
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 28.11.2024 
Fachbereich: Bürgerdienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2024/0138-1 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

05.12.2024 6. Öff. Einst. / / 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

17.12.2024 5.6 Öff. Einst. / / 

 
    

 
Mobiles Ersthelfer-System 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Brandschutz und allgemeine Hilfe und der Haupt- und Finanzausschuss der Ver-
bandsgemeinde Rhein-Selz empfehlen und der Verbandsgemeinderat beschließt, die Kreisverwaltung 
zu beauftragen, gemeinsam mit den hauptamtlichen Verwaltungen der kreisangehörigen Gebietskör-
perschaften eine auf die §§ 5a RettDG, 17 LBKG gestützte Vereinbarung über die Einführung eines 
mit der Leitstelle verbundenen und auf eine Alarmierungs-App gestützten mobilen Ersthelfer-Sys-
tems zu entwerfen. 
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter/in 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Meinhard)  (Klein)    Groth) 
Sachbearbeiter  Stellv.Fachbereichs-

leiter 
   Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
Unter dem Vorsitz von Herrn Dr. Cludius und der fachlichen Leitung des Ärztlichen Leiters Rettungs-
dienst Dr. Carsten Lott des Leitstellenbereiches wurde am 31.01.2024 die AG Ersthelfer gegründet. Die 
AG beschäftigt sich mit der flächendeckenden Einführung eines Systems, welches Laienhelfer mittels 
Smartphone gezielt zu Herz-Kreislaufstillständen alarmiert um das therapiefreie Intervall bis zum Ein-
treffen des Rettungsdienstes zu überbrücken. 

 
In Rheinland-Pfalz erleiden in jedem Jahr etwa 6.000 Menschen einen Herz-Kreislauf-Stillstand (plötz-
licher Herztod). Der größte Teil dieser Menschen verstirbt in Folge. Die frühzeitige Einleitung von Wie-
derbelebungsmaßnahmen durch Laienhelferinnen und -helfer kann die Überlebenschancen der Be-
troffenen um das Zwei- bis Dreifache steigern. Der Anteil der Laienwiederbelebung liegt allerdings weit 
unter 50%. Dies liegt zum einen an der fehlenden Sensibilisierung der Bevölkerung aber auch der feh-
lenden Erreichbarkeit potentieller Laienhelfer. Mittlerweile gibt es Systeme, die mittels der helferei-
genen Mobiltelefone Laienhelfer gezielt zu Herz-Kreislauf-Stillständen alarmieren können und so das 
therapiefreie Intervall bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes deutlich reduzieren können. Zur Ein-
führung eines solchen Systems ist in einem Umfeld, dass bereits verschiedene Anbieter und Systeme 
aufweist, eine umfangreiche Liste an Produktvariationen zu beurteilen. Grundsätzlich funktionieren 
alle Lösungen, unabhängig vom Anbieter, nach dem gleichen Prinzip:  

1. Bei der Leitstelle (112 / 19222) geht ein Notruf ein 
2. Der Ort des Notrufes wird abgefragt 
3. Ein Verdacht auf Herz-Kreislaufstilltand besteht 
4. Die Leitstelle löst über eine Schnittstelle Alarme bei einem oder bei den sich in der 

Umgebung befindlichen Laienhelfer aus 
5. Die Laienhelfer geben in der App Rückmeldung ob sie sich auf den Weg machen oder 

nicht 
6. Betroffene werden Informiert, dass sich Helfer auf dem Weg befinden 

In der Breite der angebotenen Lösungen unterscheiden sich diese durch besondere Vorteile wie einer 
Navigation zum nächsten AED (Automatischer externer Defibrillator, der Ausrüstung welche jeder 
Laienhelfer gestellt bekommt und wie Umfangreich die Einrichtung und Unterhaltung des Systems 
bzw. der Datenbank ist. 
 
In den folgenden Sitzungen werden die Systeme in fachlicher und wirtschaftlicher Art verglichen und 
Informationsangebote eingeholt. Schon jetzt steht fest, dass die Umsetzung nur dann sinnvoll erfolgen 
kann, wenn jede Verbandsgemeinde, Stadt, oder Landkreis im Leitstellenbereich das gleiche System 
einsetzt. Daher wurden, nachdem Herr Dr. Cludius für den Landkreis Mainz-Bingen den fachlichen Zu-
spruch aus den zuständigen Abteilungen der Aufgabenträger eingeholt hat, jetzt auch die übrigen Auf-
gabenträger des Leistellenbereichs eingeladen sich an der AG zu beteiligen. 
Für die Implementierung und Aufrechterhaltung ist die Einrichtung einer gemeinsamen Personalie ge-
plant. Diese soll bei der KV angesiedelt sein und finanziell gemeinsam von allen Aufgabenträgern ge-
tragen werden. Gleiches gilt für die Kosten der Softwarelösung.  
Da die angebotenen Lösungen jedoch in Funktionsumfang, dem Service und folglich auch bei den Kos-
ten sehr weit auseinander liegen, arbeitet die AG daran die Kosten in den nächsten Sitzungen ermitteln 
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zu können. Sobald sich Anbieter herauskristallisieren, ist eine ernstzunehmende Schätzung möglich. 
Derzeit sind noch zu viele unterschiedliche Bezahlmodelle unter den Angeboten, als dass eine Ver-
gleichbarkeit hergestellt werden kann. Gleichermaßen entwickeln sich die Kosten, je nachdem wie 
viele Aufgabenträger sich beteiligen, unterschiedlich. 
 
Beispielhaft aufgeführt eine Kostenberechnung bei der 1.) alleinigen Teilnahme der Verbandsge-
meinde Rhein-Selz, 2.) der Teilnahme aller Aufgabenträger im Landkreis Mainz-Bingen und der 3.) Teil-
nahme aller Aufgabenträger des Leitstellenbereiches. Wie oben erläutert, kann die Hochrechnung der-
zeit nur beispielhaft anhand eines der Anbietern und deren Bezahlmodell erfolgen: 
 

Kosten Rhein-Selz           

einmalig   Laufende total   Jahr 1 Jahr 5 Jahr 10 

Lizenz 
              
45.000,00 €  20ct/Einwohner 

    
8.300,00 €  

   
 58.300,00 €  

    
91.500,00 €  

    
133.000,00 €  

Einrichtung 
                
5.000,00 €            

       

       

Kosten Mainz-Bingen           

einmalig /9 Laufende total   Jahr 1 Jahr 5 Jahr 10 

Lizenz 
              
45.000,00 €  20ct/Einwohner 

    
8.300,00 €  

    
13855,00 €  

    
47.050,00 €  

      
88.555,00 €  

Einrichtung 
                
5.000,00 €            

Anteil RS 
                
5.555,00 €            

       

       

Kosten Leistellenbereich           

einmalig /18 Laufende total   Jahr 1 Jahr 5 Jahr 10 

Lizenz 
              
45.000,00 €  20ct/Einwohner 

    
8.300,00 €  

    
11.355,00 €  

    
44.555,00 €  

      
86.055,00 €  

Einrichtung 
                
5.000,00 €            

Anteil RS 
 

3055,00€           

 
 
  
 
 


